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Von Kuma_no_Ame

Kapitel 1: Der Aufbruch

Sakura’s Sicht…

Als ich pünktlich wie immer, 10:30 Uhr am Hokageturm erschien, war ich echt schon
ziemlich aufgeregt.
Zum einen bin ich mir überhaupt nicht sicher ob ich alles eingepackt habe, wenn das
überhaupt in der kurzen Zeit möglich war, und zum anderen wegen Sasuke-kun.
Genau wie gestern glaub ich immer noch nicht daran dass er heute mitkommt. Mir
kam gestern im Bett, als ich über alles mal nachgedacht habe, der Gedanke das
wahrscheinlich Shino mitkommen wird, da er das dritte Teammitglied neben Kiba und
Hinata wär, aber mal sehen… noch will ich die Hoffnung auf Sasuke-kun nicht
aufgeben.
Als ich vor der Treppe stand, die zu Tsunade-sama’s Büro führte, überlegte ich kurz,
ob ich meine Koffer schon hochschleppen sollte, oder auf Naruto warte und hoffe das
er mir dabei hilft.
Doch bei dem Gedanken an Hilfe zog sich mein Magen zusammen. Denn auf Hilfe
wollte ich schon eine ganze Weile nicht mehr angewiesen sein.
Als Sasuke-kun vor einem Jahr wiederkehrte hatte ich diesen Entschluss schon
gefasst.
Nie wieder Schwäche und erstrecht keine unnütze Hilfe! Cha!
Unwillkürlich stieß ich meine geballte Faust in die Luft und freute mich über meine
Standhaftigkeit.
Als ich schließlich meine Hand lächelnd durch mein rosiges, langes Haar gleiten ließ
und dann wieder zurück in meine Hosentasche steckte, hörte ich Ino‘ Schrei.
„Saku, Saku!! Du wirst es nicht glauben!!! Rat wer der 6. Ist der mitkommt!?“ rief sie
mir mit Tellergroßen Augen entgegen.
„Sa-“
„LEE!!!“

Bumm.
Selten bin ich so…. baff und überrumpelt wie gerade.
Da hatte sie mich erreicht und blieb vor mir stehen. Wir blickten uns an.
„Woher...?“ brachte ich noch heraus, denn zu mehr war ich im Moment echt nicht im
Stande. In mir machte sich gerad ein Gefühl breit… ich glaube es ist enttäuschung….
Klar hatte ich immer noch Ino und Naruto, aber ohne Sasuke-kun wäre es doch…. Ja
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was… lustiger geworden?!
Wohl eher nicht.
„Er steht dahinten un schaut zu uns rüber.“ Erklärte Ino und sah mich neugierig an.
„..Stimmt was nicht Saku?“
„Nein, nein….“ Murmelte ich und drehte meinen Kopf in die Richtung, wo Lee stehen
sollte. Ich wollte ihm einfach aus Höflichkeit winken.
Da erstarrte ich als ich ihn sah.
…war Ino bekloppt? Oder bilde ich es mir jetzt auch nur ein, aber der Junge der da
drüben steht ist 100 pro kein Lee. Schwarze Haare, schwarze Augen… Nur mir Mühe
konnte ich meinen Blick wieder Ino zuwenden un sie verwirrt ansehen.
„Sag mal Ino, hast du etwas genommen?“ fragte ich sie zaghaft.
Die Neugierde wich Verblüffung, und bevor sie etwas erwidern konnte, nahm ich ihr
Gesicht in die Hände und drehte es in Sasukes Richtung.
„Sieht er echt aus wie LEE??“
„Nein .. das is- aber er kommt auf uns zu! In unsere Richtung! Saku, Sasuke kommt zu
uns!
Augenblicklich ließ ich ihr Gesicht los und wirbelte herum. Oh Gott tatsächlich! Er kam
direkt auf mich und Ino zu!
„Hey Ino, hi Sakura!“
„Hey Sasuke!“ gab Ino prompt zurück und grinste.
„Ich war als erster am Treffpunkt!“ meinte Sasuke plötzlich, bevor ich ihn zurück
grüßen konnte.
„Jahja! Und das obwohl ich vorher 2-“
„Sag mal Sasuke ist alles in Ordnung bei dir?“ Fragte Ino belustigt, während ich mir da
schon etwas sorgen machte.
Seit wann war er so… gesprächig??
„Ich… ach vergesst es, Ino, Sakura… Soll ich eure Koffer ins Büro der Hokage bringen?
Ino pfiff anerkennend
„Auch wenn du irgendwie komisch bis, so ein Angebot soll man ja nicht ausschlagen,
nicht war?“
Un somit nahm Sasuke Ino’s Koffer, und gerade als die beiden die Treppe hochliefen,
trat jemand anderes in mein Sichtfeld. Ein lächelnder Kiba.
„Hey Sakura! Freust du dich schon auf ne erholsame Woche?!“
Ich lächelte zurück, un erwiderte:
„KlarTsunade ist schließlich nicht oft so spendabel!!.... Aber Kiba…?“
Er blickte mich fragend an.
„Weißt du weshalb Sasuke-kun heute so merkwürdig drauf ist? Er schein… irgendwie-„
„-nicht er selbst zu sein?! Ja das is mir allerdings auch schon aufgefallen…. Früher hat
er mich so gut wie nie begrüßt…“
Wir beide dachten über das eben gesagte nach und verfielen unseren Gedanken.
Plötzlich wurde es stock duster, als hätte jemand die morgen Sonne ausgedreht.
Bevor ich Luftholen, oder mich nur ein kleines bisschen bewegen konnte, flüsterte mir
eine tiefe Stimme ins Ohr:
„Na, kleine Kirschblüte, wer bin ich?“
Ich kann es nicht leugnen aber etwas erleichtert war ich schon als ich bemerkte, das
das Naruto’s Hände waren die unruhig auf meinem Gesicht lagen. Ich enttarnte ihn an
seinen sanften Handflächen und den unverkennbaren Geruch nach frischer
Nudelsuppe, der mir in die Nase stieg.
„Sorry, Naru aber ich habe nicht die geringste Ahnung wer du bist.“
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Ich konnte förmlich spüren wie die Bedeutung meiner Worte langsam in sein
Bewusstsein eindrangen.
Dann ließ er mich los.
Ich grinste schon ahnend.
„Hahaha….“ Ließ er monoton, aber nicht minder amüsiert verlauten.
„Der war echt witzig Sakura-chan.“
Ich drehte mich zu ihm um, un sah ihm fröhlich ins Gesicht.
„Das wird eine schöne Woche“ stellte ich fest und Naruto und Kiba stimmten mir
einheitlich zu.
Ich schreckte ein wenig zusammen als ich über uns geräuschvoll eine Tür zuschlagen
hörte.
Tsunade-sama sah aus dem Fenster in ihrem Büro. Wahrscheinlich hatte der
entstandene Luftzug die Tür ins Schloss fallen ließ.
„Sakura, Kiba, Hinata und Naruto, kommt ihr bitte hier hoch? Wir wollen los!“
„Aber Oma-Tsunade! Hinata ist noch nicht-“
„Doch… Naruto-kun.“ Verwundert drehten wir uns zur Seite uns sahen Hinata an. Wie
sie, mit ihren typisch rosaroten Wangen, ihre Fingerspitzen aneinander klopfte.
Ihr Blick war zu Boden gerichtet. Herr Gott… so würde sie es doch niemals schaffen
Naruto’s Aufmerksamkeit zu erlangen.
Doch als mir gerade der Gedanke kam, das sie da sicher schon eine Weile stand, waren
Kiba und Naruto überraschender weise schon damit beschäftigt sich Hinata’s Koffer
aufzuteilen und sie die Treppe hoch zu schleifen.
In dem Moment, indem auch ich meine Taschen endlich alle hoch gehoben hatte, lief
jemand an mir vorbei.
Keine 2 Sekunden später umgab mich ein so… so leckerer Geruch, dass ich mich
augenblicklich umdrehte um die Quelle zu erblicken. In letzter Sekunde hinderte ich
meine Kinnlade daran bis auf den Treppenabsatz zu fallen, als ich Sasuke-kun auf
halber Treppe erblickte, wie er mir noch einen kleinen Blick über die Schulter zuwarf.
Als er sich wieder umdrehte, folgte ich ihm schnell aber unauffällig um dieses
göttlichen, anziehenden Geruch noch weiter inhalieren zu können.
Oben am Treppenende wandte er sich nach links und öffnete Selbstsicher die Tür zu
Tsunade-sama‘s Büro.
Ich lief ihm noch nach, doch er plötzlich nicht weiter, und wär mir diese Erkenntnis
eine halbe Sekunde später gekommen, wäre ich in ihn reingelaufen.
Er blickte geradewegs in das Büro und es wurde unnatürlich still. Ich runzelte die Stirn.
Dann brach in dem Büro ein Tumult los, und ich hörte Tsunade rufen:
„HALT! Stehen bleiben du-“
„Nein!!!“ hörte ich dann auf einmal Sasuke-kun‘s Stimme. Aber wie…?! Er stand doch
hier, genau vor mir!?
Vorsichtig riskierte ich einen kurzen Blick um die Ecke, in das innere des Büros.
Da standen doch tatsächlich Kiba und Naruto und rangen mit einem 2. Sasuke.
Dann sah ich wie Tsunade, ohne jegliche Eile durch den Raum schritt auf den
zappelnden Sasuke zu, und ihn sachte mit zwei Fingern vor die Stirn tippte.
Es machte *Puff*, und aus irgendeinem Grund überraschte es mich nicht sonderlich als
ich an eben noch Sasukes Stelle nun Rock Lee sah.
„Aber Lee!!!“ rief Ino stocksauer „wie kannst du es wagen dich in Sasuke zu
verwandeln????“
„Ich-… ich---„ stotterte der angesprochene, der unter Ino’s tadelndem Blick immer
kleiner zu werden schien, „ich, wollte auch mal von..., den beiden schönsten Mädchen
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des Dorfes… angehimmelt werden, Ino-chan.“ Er senkte den Kopf und ohne ein
weiteres Wort, gebot ihm Tsunade-sama zu gehen. Doch er wählte nicht den Weg an
mir und Sasuke vorbei, nein, er entschied sich dafür das Hokagebüro umständlich wie
er eben war, durch das Fenster z u verlassen.
„Hat sonst noch jemand unter euch eine falsche Identität?“
Niemand regte sich unter dem Blick Tsunade-sama’s.
„Sehr gut. Ich glaube auch nicht dass es einer von euch nötig hätte. Sakura, Sasuke,
kommt bitte auch zu mir.“
Ich sah Sasuke-kun an. Aber auch er bewegte sich nicht in Richtung Tür. Nach einem
kurzen Augenblick, in dem ich bloß in seine Hammer mäßig schwarzen Augen sah,
machte er eine Hand Bewegung.
„Nach dir. Sakura.“
…okay…?! Seit wann so nett? Etwa nochmal Lee? Ich nahm meine Sachen uns trat
skeptisch blickend ein. Er folgte mir, und schloss dann die Tür hinter sich.
Tsunade-sama streckte uns ihre Hände entgegen, als wäre es das
selbstverständlichste auf der Welt.
Somit wurde jeder gewissermaßen gezwungen seine Koffer und Taschengriffe alle in
eine Hand zu bekommen, auch wenn das ein wenig schwierig war.
„Nun stellt euch doch mal nicht wie Genin an!“ unterbrach uns mein Sensei leicht
amüsiert. „Es reicht auch wenn ihr jemanden berührt der über einen anderen schon
mit mir verbunden ist!“
Kiba hatte ihre linke Hand abbekommen. Ino ihren rechten Ellenbogen fest
umklammert. An Kiba’s anderem Arm hing Hinata und an deren Unterarm hielt sich
Naruto fest.
Ich hatte mit meinem linken Arm Ino’s Hüfte umschlungen und in dem rechten mein
Gepäck. Und eben dieses wär mir beinahe runtergefallen als sich ein starker Arm um
meinen Bauch legte.
„Sa..suke-kun?“ flüsterte ich, nicht im Stande zu glauben das er mich freiwillig
berührte.
„Irgendwie muss ich mich auch festhalten wenn ich mitkomm-“
Aus dem Augenwinkel hatte ich schon bemerkt das Tsunade-sama das gleiche
Fingerzeichen benutze wie Kakashi wenn er plötzlich in einer kleinen Rauchwolke
verpuffte. Und genau das passierte auch mit uns. Un ehe sich mein Gedanke, wie blöd
wir als Haufen wohl aussehen mochten richtig zu Ende bilden konnte, waren wir auch
schon wieder gelandet, und der angenehme Geruch von Wald kroch in meine Nase.
Sasuke-kun ließ meine Hand los und musterte fasziniert wie wir alle das riesige
Gelände.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Bitte achtet mal auf die Beschreibung der FF!!!
Da hab ich ne wichtige Frage!!!!

Dankii, eure Ara
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